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Der Außenhandel. 
Im A-uyuxt hat die in der zweiten Jahreshälfte übliche Belebung (Irr Ausfuhr nut/ewtzi. Dabei ist dir 

\ erbrauchsgiiterausf 'uhr vorübergehend etwas .stärker in den Vordergrund getreten; auf lange Sieht dagegen 
durften die Kvportaumchten fiir Produktionsgiitcr günstiger sein als fiir Verbrauchst/i'itcr. 

Die Ein fuhr.«Ate der Handelsbilanz läßt keine wesentliche Veränderung der Geschäjtslaqe. erkennen. 

Steigende Ausfuhr — Stagnierende Einfuhr. 
Ähnlich wie Produkt ion und Beschäftigung 

weisen auch die Außenhandelsergebnisse auf 
die anhaltende Stagnation der Geschäftstätigkeit 
auf dem Binnenmarkt hin. 

Die E in fuhr von Rohstoffen und Halbwaren, 
deren Bewegung letztlich durch die Geschäfts-

Winterbedarf der ausländischen Konsumenten 
handelt, treten die Verbrauchsgüter (Textilien, 
Spielwaren, Haushaltartikel, Luxuswaren usw. 
vorübergehend etwas stärker in den Vorder-
grund. Dies ist eine reine Saisonerscheinung, 
aus der nicht auf eine tendenzielle Veränderung 
in der Struktur des Exports geschlossen werden 
darf. 

(ätigkeit im Inland bestimmt wird, verharrt auf 
ihrem bisherigen Stand; die Veränderungen von 
Monat zu Monat haben gegenwärtig kaum mehr 
als saisonmäßigen Charakter. Ebenso hält sich 
die E in fuhr von Garnen, Leder , Walzwerks-
erzeugnissen und Rohpapier , die der Rohstoff -
einfuhrgleichzustellen ist, unter geringen Schwan-
kungen ziemlich stabil. Eine weitere Einschrän-
kung der Unternehmertätigkeit ist somit nicht 
zu erkennen, freilich auch keine Belebung. In 
den nächsten Monaten ist eine saisonmäßige 
Zunahme der Rohstoffe infuhr ^Textilrohstoffe!) 
wahrscheinlich. 

Die Ausfuhr von Industrieerzeugnissen hat im 
August um rd. 73 Mill. J l J t zugenommen. 
Darin dürf te der Anfang der Ausfuhrsteigerung 
zu erblicken sein, die alljährlich in den Herbst-
monaten zu beobachten ist. Da es sich dabei 
in großem Umfang um Lieferungen für den 

Produktionsgüter und Verbrauchsgüter 
im Außenhandel. 

Im Wochenber icht Nr. 22 wurde bereits an-
gedeutet, daß die Ausfuhrsteigerung in den 
letzten Jahren zum überwiegenden Teil von 
den Produktionsgüterindustr ien getragen wurde. 
Vor allem seit Mitte 1928 hat sich die Verbrauchs-
güterausfuhr im ganzen nur wenig erhöht. Auf 
zahlreichen Märkten — Schweiz, Schweden, 
Österreich, Polen, Rumänien, Japan — haben 
die deutschen Verbrauchsgüterindustrien an 
Boden verloren, während die Produkt ions-
güterindustrien ihren Absatz nach den gleichen 
Ländern noch erhöhen konnten. Nur wenige 
Länder (Belgien-Luxemburg, Saargebiet, Ko lum-
bien, Türkei), die zusammen etwa 5 v. H. der 
gesamten Verbrauchsgüterausfuhr aufnehmen, 

Verbrauchsgüter auf dem Binnenmarkt. 
Die Ausführungen über den Außenhandel auf S. 101 

bis 103 des vorliegenden Wochenberichts zeigen, 
daß der Binnenmarkt für die Verbrauchsgüter-
industrien wachsende Bedeutung gewinnt. Die Aus-
fuhr von Verbrauchsgütern stößt auf zunehmende 
Schwierigkeiten. Die Verschärfung der Konkurrenz 
auf dem Binnenmarkt, die sich daraus ergibt, erfor-
dert für die einzelnen Unternehmungen ein ein-
gehendes Studium der Marktfaktoren. In den fol-
genden Nummern der Wochenberichte werden 
daher in einer Aufsatzreihe die Grundlagen einer 
Marktanalyse für Verbrauchsgüter dargestellt werden. 
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erwiesen sich für Verbrauchsgüter aufnahme-
fähiger als für Produktionsgüter. Immerhin 
macht sich die Stagnation der Verbrauchsgüter-
ausfuhr nicht bei allen Absatzländern bemerk-
bar. Einige europäische Länder mit günstiger 
Wirtschaftslage und eine Anzahl überseeischer 

Länder — sie sind im einzelnen aus der unten-
stehenden Übersicht zu entnehmen — haben 
ihren Verbrauchsgüterbezug aus Deutschland 
seit dem letzten Jahr wesentlich erhöht. Im 
ganzen freilich scheinen die Exportaussichten lür 
Produktionsgüter bedeutend günstiger zu sein. 

Zusammensetzung der Ausfuhr . 

Die deutsche Fertigwarenausfuhr besteht gegen-
wärtig zu rd. 56 V. H. aus Produktionsgütern. Der 
Anteil hat sich seit 1925 ständig erhöht; damals 
betrug er erst 50 v. Ff "Deutschland strebt somit 
einer ähnlichen Struktur der Industrieausfuhr zu wie 

die Vereinigten Staaten von Amerika (Produktions-
güteranteil zur Zeit rd. 75 v. H.}. Die Wandlung in 
der Zusammensetzung der Ausfuhr verweist die Ver-
brauchsgüterindustrien immer mehr auf den Binnen-
markt. Daß es sich dabei nicht um eine Erschei-
nung handelt, die etwa durch die besondere Struk-
tur der deutschen Wirtschaft bedingt ist, beweist 

Bestimmungsland M 

Fertigwaren 
insgesamt 

in Mill. 

[. Halbjahr I. Halbjahr 
1928 1929 

Produktionsgüter 

in Mill ,n.M 

I.Halbiahr l. Halbjahr 
1928 I 1929 

Verbrauchsgüter 

in Mill. J t .A 

I. Halbjahr I. Halbjahr 
1928 1929 

Veränderung I. Halbjahr 1929 
gegenüber I. Halbjahr 1928 

in v. H. 

Fertig- Pro- j Ver-
waren Iduktions - j brauchs-

insgesamt guter ! güter 

A l l e L ä n d e r 

Großbritannien 
Niederlande 
U. S. A 
Schweiz 
Rußland 
Italien 
Argentinien 
Schweden 
T s c h e c h o s l o w a k e i . . . 
Oesterreich 
Dänemark 
Frankreich2) 
Brit. Indien 
Belgien—Luxemburg. 
Polen 
Brasilien 
Spanien 
Japan 
Rumänien 
Norwegen 
China 
Niederl. Indien 
Finnland 
Ungarn 
Jugoslawien 
Brit. Südafrika 
Türkei 
Danzig 
Austral. Bund 
Saargebiet 
Mexiko 
Canada 
Griechenland 
Columbien 
Chile 
Aegypten 
I errianrt 

4 181,4 
4 6 8 , 6 

3 9 0 , 6 

2 5 0 . 2 

2 1 1 . 5 

1 7 9 , 1 

1 7 5 . 6 

166,6 
1 5 6 . 5 

1 5 4 . 7 

1 5 2 , 1 

1 3 4 . 6 

1 2 9 , 9 

1 1 4 . 6 

1 0 7 . 3 

9 6 . 6 

8 3 . 8 

8 3 . 4 

7 8 . 5 

7 4 , 2 

7 1 . 5 

7 1 , 2 

7 0 , 4 

6 7 . 7 

5 7 , 2 

4 8 . 9 

4 8 , 9 

3 1 . 2 

3 0 . 3 

2 9 , 7 

2 9 , 1 

2 8 , 9 

2 8 , 3 

2 7 , 3 

2 5 , 9 

2 5 . 6 

2 4 , 6 

1 9 . 9 

4 6 7 1 , 3 

4 9 9 . 4 

4 3 6 . 1 

3 1 9 . 6 

2 2 7 , 9 

121,6 
1 9 8 . 2 

1 7 8 . 5 

162,8 
1 7 4 , 8 

1 5 7 . 7 

1 3 9 , 5 

220.8 
9 8 . 6 

1 3 3 , 7 

9 3 . 2 

9 8 , 0 

9 9 , 9 

9 9 . 4 

6 9 . 0 

86.1 
9 4 . 3 

86,2 
6 1 . 7 

6 1 , 3 

6 2 , 3 

4 3 . 0 

3 6 . 5 

28,0 
3 4 , 2 

3 7 , 2 

2 5 . 1 

3 3 , 9 

3 2 , 9 

2 9 . 8 

4 1 , 8 

2 9 . 2 

2 2 . 5 

2 2 0 8 , 4 

1 5 4 . 6 

210,2 
9 0 . 6 

9 0 , 4 

1 5 5 . 7 

9 6 . 2 

1 0 0 , 7 

6 4 . 3 

8 5 . 4 

6 4 , 1 

5 6 . 5 

62,1 
8 4 . 7 

7 1 , 3 

6 6 , 3 

5 6 . 5 

5 2 . 7 

5 5 . 8 

4 3 , 8 

2 9 . 7 

4 4 . 8 

5 4 . 6 

3 8 , 1 

2 9 . 1 

3 1 . 3 

3 2 . 0 

16.2 
1 6 . 4 

11,2 
1 5 , 4 

20,0 
10.1 
16,6 
1 5 . 7 

1 5 . 1 

1 3 . 2 

9 . 1 

2 606,6 
1 8 3 . 7 

2 4 4 . 8 

122,8 
1 0 7 , 6 

1 0 9 , 3 

1 1 4 , 6 

1 0 9 . 0 

7 4 . 4 

1 0 3 . 1 

7 2 . 6 

61,2 
1 3 1 , 0 

7 4 . 3 

8 3 . 5 

68.6 
6 7 . 5 

6 6 . 7 

80,1 
4 7 . 6 

4 3 . 7 

62.8 
6 8 , 7 

3 5 . 6 

3 1 , 0 

4 4 . 5 

' i 4 , 7 

1 8 . 4 

1 6 , 4 

1 5 , 4 

18.6 
1 6 . 7 

12,6 
2 1 , 3 

17.8 
26,2 
16,2 
11.3 

1 9 7 3 , 0 

3 1 4 . 0 

1 8 0 , 4 

1 5 9 , 6 

121.1 
2 3 , 4 

7 9 , 4 

6 5 , 9 

9 2 . 2 

6 9 . 3 

88,0 
7 8 . 1 

6 7 . 8 

2 9 . 9 

3 6 . 0 

3 0 , 3 

2 7 . 3 

3 0 , 7 

2 2 . 7 

3 0 . 4 

4 1 . 8 

2 6 . 4 

1 5 . 8 

2 9 . 6 

28.1 
1 7 . 6 

1 6 . 9 

1 5 , 0 

1 3 , 9 

1 7 , 0 

1 3 . 7 

8 , 9 

18.2 
1 0 . 7 

10,2 
1 0 . 5 

1 1 , 4 

10.8 

2 0 6 4 , 7 

3 1 5 . 7 

1 9 1 , 3 

1 9 6 . 8 

1 1 9 , 8 

1 2 . 3 

8 3 . 6 

6 9 . 5 

8 8 . 4 

7 1 . 7 

8 5 . 1 

7 8 , 3 

8 9 . 8 

2 4 , 3 

5 0 . 2 

2 4 . 6 

3 0 . 5 

3 3 . 2 

1 9 . 3 

2 1 . 4 

4 2 , 8 

3 1 . 5 

1 7 . 5 

26,1 
3 0 , 3 

1 7 , 8 

1 8 , 3 

18,1 
11.6 
18,8 
18,6 

8 , 4 

2 1 , 3 

11,6 
12,0 
1 5 , 6 

1 3 , 0 

11.2 

+ 
+ 6,6 
+ 11,6 
+ 2 7 , 7 

+ 7 , 8 

— 3 2 , 1 

+ 1 2 , 9 

+ 7,1 
+ 4 , 0 

+ 1 3 , 0 

+ 3 , 7 

+ 3 , 6 

+ 7 0 , 0 

— 1 4 , 0 

+ 2 4 , 6 

— 3 , 5 

+ 1 6 , 9 

+ 1 9 , 8 

+ 26,6 
— 7 , 0 

+ 2 0 , 4 

+ 3 2 , 4 

+ 2 2 , 4 

— 8 , 9 

+ 7 , 2 

+ 2 7 , 4 

— 12,1 
+ 1 7 , 0 

— 7 , 6 

+ 1 5 , 2 

+ 2 7 , 8 

— 1 3 , 1 

+ 1 9 , 8 

+ 2 0 , 5 

+ 1 5 , 1 

+ 6 3 , 3 

+ 1 8 , 7 

4 - 1 3 . 1 

+ 18,0 
+ 18,8 
+ 1 6 , 5 

+ 3 5 , 5 

1 9 . 0 

2 9 , 8 

1 9 . 1 

8.2 

+ 

+ 1 5 , 7 

+ 2 0 , 7 

, 1 3 , 3 

+ 8 , 3 

+ 111,0 
— 1 2 , 3 

+ 1 7 , 1 

+ 3 , 5 

+ 1 9 , 5 

+ 26,6 
+ 4 3 . 5 

+ 8 , 7 

+ 4 7 , 1 

+ 4 0 , 2 

+ 2 5 , 8 

— 6,6 
+ 6 , 5 

+ 4 2 . 2 

— 22,8 
+ 1 3 , 7 

± 0,0 
+ 3 7 , 5 

+ 20,8 
— 1 6 , 5 

+ 2 4 , 8 

+ 2 8 , 3 

4 - 1 3 , 4 

+ 7 3 , 5 

+ 2 2 , 7 

4 - 2 4 , 2 

+ 4 , 6 

+ 0 , 5 

+ 6,0 
+ 2 3 , 3 

— 1,1 
— 4 7 , 4 

+ 5 , 3 

+ 5,5 
— 4 , 1 

+ 3 , 5 

— 3 , 3 

+ 0 , 3 

+ 3 2 , 4 

— 1 8 , 7 

+ 3 9 , 4 

— 18,8 
+ 1 1 , 7 

+ 8,1 
— 1 5 , 0 

— 2 9 , 6 

+ 2 , 4 

+ 1 9 , 3 

+ 1 0 , 7 

— 11,8 
+ 7 , 8 

+ LI 
+ 8 , 3 

+ 2 0 , 7 

— 1 6 , 5 

+ 10,6 
+ 3 5 , 8 

— 5 , 6 

+ 1 7 , 0 

+ 8 , 4 

+ 1 7 , 6 

+ 4 8 , 6 

+ 1 4 , 0 

+ 3 , 7 

2.0 

0,K 
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DIE AUSFUHR 

Mrci .%JC 
2> 

DEUTSCHLAND 

INDUSTRIEERZEUGNISSEN 
AUS: 

GROSSBRITANNIEN 

Produktion sgüte 

Verbrauchsgüter 

1925 
i.' Oy< 

1926 
\ 4. V U 

1 9 2 ? ! 1 9 2 8 1 9 2 9 

D e u t s c h l a n d s A b s a t z g e b i e t e f ü r I n d u s t r i e w a r e n 
(Ausfuhr von Fertigwaren nach der deutschen Handelsstatistik, ausschl. Wasserfahrzeuge, einschl. Reparationssachlieferungen). 

„ ' ( . D i e aufgeführten 37 Länder nehmen rd. 95 v. H. der gesamten deutschen Fertigwarenausfuhr auf. Die Reihenfolge in der 
Ibers icht ist nach der Bedeutung der Länder für den deutschen Industrieexport gewählt. — 2) Einschl. Elsaß-Lothriugen. 
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vorstehendes Schaubild: Die Verbrau chsgüterin-
dustrien fremder Länder sind von einer ähnlichen, 
teilweise sogar noch empfindlicheren, Stagnation des 
Au>landsabsatzes betroffen wie die deutschen. Da 
es sich dabei offenbar .um eine weltwirtschaftliche 
Strukturwandlung handelt, so ist Jür die nächste 
Zukunft eine wesentliche Änderung dieser Entwick-
lungstendenz wen i£ wahrscheinlich. 

Z u s a m m e n s e t z u n g 
d e r F e r t i g w a r e n a u s f u h r * ) . 

W a r e n g r u p p e n 

Farben , F irnisse , Lacke 
And. chem. E r z e u g n i s s e 
E i s e n w a r e n 
M a s c h i n e n 
And. Produkt ionsmit te l 

P r o d u k t i o n s g ü t e r 
i n s g e s a m t . 

T e x t i l w a r e n 
Lederwaren 
Glas- u. Porze l lanwaren 
And. V e r b r a u c h s g ü t e r . 

V e r b r a u c h s g ü t e r 
i n s g e s a m t . 

Fer t igwaren i n s g e s a m t 
(ohneWas.serfahrzeuge) 

A u s f u h r Januar bis A u g u s t 

1027 

Mill. 
tfätMj v . H . 

216,0 
3 2 6 , 9 

9 4 9 , 3 

5 1 0 , 2 

5 3 1 , 0 

4 , 5 

6.8 
1 9 , 7 

10,6 
11,0 

2 5 3 3 , 4 i 5 2 . 6 

9 4 7 , 0 

1 9 9 , 7 

2 0 8 , 7 

9 3 7 , 3 

2 2 9 2 , 7 

4 8 2 6 , 1 

1 9 , 6 

4 , 1 

4 , 3 

1 9 , 4 

4 7 , 4 

100 

1928 

Mill. 
v . H . 

2 2 9 , 9 | 4 , 1 

3 7 2 , 0 I 6 , 6 

1 0 7 0 . 7 j 1 8 , 9 

6 3 6 , 5 | 1 1 , 2 

6 6 8 , 7 | 1 1 , 8 

2 9 7 7 . 8 5 2 , 6 

1 0 9 4 , 5 

2 3 3 . 7 

2 2 5 . 8 

1 1 3 0 , 1 

2 6 8 4 , 1 

5 6 6 1 , 9 

1 9 , 3 

4 , 1 

4 , 0 

20.0 

4 7 , 4 

100 

Mill. 

1029 

v .H , 

2 3 3 , 0 ! 3 , 7 

4 0 2 . 7 i 6 , 4 

1 2 7 5 , 9 . 2 0 , 1 

8 2 3 . 8 j 1 3 , 0 

7 8 9 , 2 | 1 2 , 4 

3 5 2 4 , 6 | 5 5 ^ 6 

1 7 , 6 

3 , 9 

4 , 0 

1 8 . 9 

1 1 1 5 , 6 

2 4 7 , 0 

2 5 5 , 9 

1 1 9 7 , 3 

2 8 1 5 , 8 4 4 . 4 

6 3 4 0 , 4 1 0 0 

*) e inschl . Reparat ionssach l i e ferungen . 

Die Märkte. 
( B e r i c h t s w o c h e 16. b is 21. S e p t e m b e r 1929.) 

1. Der Effektenmarkt. 

Auch in der Berichtswoche hielt — wie seit ge-
raumer Zeit — die gedrückte Lage des Effekten-
markts an. 

2. Der Geldmarkt. 

Der Geldmarkt zeigte in der Berichtswoche das 
gewohnte Bild für die entsprechende Zeit innerhalb 
des Monats. Der Tagesgeldmarkt ist, nachdem der 
Mediotermin überwunden wurde, wieder verhältnis-
mäßig flüssig, zumal auch bereits die Vorbereitungen 
der Banken auf den bevorstehenden Ultimo vor-
übergehend Termingelder auf den Tagesgeldmarkt 
gebracht haben. Der Satz für Monatsgeld hat sich 
seit einigen W o c h e n leicht gesenkt; der Rückgang 
ist aber im Vergleich zu der Steigerung im Früh-
jahr ziemlich gering. 

• 

Eine gewisse Erleichterung der Kreditlage im 
ganzen ist — jedenfalls gegenüber der Zeit vor 
einem Vierteljahr — unverkennbar. Die Wechse l -
ziehungen sind von Juli auf August erheblich ge-
sunken. Selbst wenn man diese Entwicklung in 
der Hauptsache als saisonmäßig bedingt betrachten 
muß, so zeigt sich doch in der saisonbereinigten 
Reihe seit Juni bereits ein deutlicher Rückgang.1) 

Dementsprechend hat sich auch der Wechse lum-
lauf neuerdings weiter gesenkt: Ende August dürfte 
der Wechselumlauf mit etwa 11,2 Mrd. JlJt um 
rd. 600 Mill. JIM niedriger sein als in den Früh-
jahrsmonaten, in denen der Wechselumlauf mit 
11,8 Mrd. JIM einen Höhepunkt erreicht hatte. 

! ) Die jüngs te B e w e g u n g der W e c h s e l z i e h u n g e n hat die V e r -
m u t u n g bestät igt , d a ß s ich bei den W e c h s e l z i e h u n g e n seit Beginn 
d i e se s Jahres ein S a i s o n r h y t h m u s anbahnt, der im G e g e n s a t z zur 

fe w o h n t e n S a i s o n b e w e g u n t der le z ten Jahre steht und s ich der 
a i s o n b e w e g u n g der V o r k i e g s z e i t w i e d e r vol l s tändig a n g e p a ß t 

hat. Die im Schaubi ld dargeste l l te Reihe ist daher seit A n f a n g 1929 
mit den aus der Vorkr iegsze i t g e w o n n e n e n Sa i son indexz i f t ern 
bereinigt w o r d e n . 

Die — wenn auch geringe — Erleichterung der 
Kreditlage, die in den letzten Wochen eingetreten 
ist, steht teilweise auch mit der etwas reichlicheren 
Versorgung der Wirtschaft mit Auslandsgeldern im 

Mrd. 5?.* 
5.0 

WECHSELZIEHUN6EN 

2.5 f h-I 111111 h -h4++4-m4-h- -h 111 i 1 i-l-H- 111111111 n 11111111111 2,5 
1 9 2 5 1 9 2 6 1 9 2 7 1 9 2 8 1 9 2 9 

J.f.K.2« 

Zusammenhang. Vor allem hat die Aktivierung der 
Handelsbilanz — im August Ausfuhrüberschuß (ein-
schließlich der Reparationssachlieferungen) von 
117 Mill. JIM — der Wirtschaft ein etwas größeres 
Angebot an Devisen gebracht. 

* 

Bei der Beanspruchung der Wirtschaft am kom-
menden Ultimotermin (und in den darauf folgenden 
Tagen) spielen die Steuerzahlungen eine hervor-
ragende Rolle. Insgesamt hat man damit zu rechnen, 
daß an Reichs- und Landessteuern ein Betrag von 

Mrdjul DIE STEUERZAHLUNGEN DER WIRTSCHAFT 
(Monatliche Aufkommensbet rage) 

A u f dem Schaubi ld s ind die monat l i chen E i n n a h m e n des 
Re ichs an Steuern , Zöl len und A b g a b e n dargestellt s o w i e für die 
Zeit von April 1928 bis Juni 1929 die S teuere innahmen der Länder 
(die Erge> n i s se l iegen hier nur für d iese Zeit vor). Nicht berück-
sichtigt s ind die Gemeindes teuern . D e n Rhythmus der S t e u e r -
zah lungen , der im w e s e n t l i c h e n durch die V o r a u s z a h l u n g e n auf 
die g r o ß e n Re ichss teuern (Umsatz - , E i n k o m m e n - und Körper -
schaftsteuer) bedingt ist, läßt das Schaubi ld deut l ich erkennen. 

1,0 bis 1,3 Mrd. JIM zu bezahlen sein wird. Frei-
lich ist dieser Betrag nicht in seiner vollen Höhe 
als zusätzliche Beanspruchung des Geldmarkts im 
Oktober zu betrachten, da auch in den zweiten und 
dritten Monaten der Vierteljahre ein gewisser Be-
trag an Steuerzahlungen zu leisten ist. Immerhin 
bleibt für den Oktober als ersten Monat des Viertel-
jahrs ein Spitzenbetrag als Mehrbelastung, den man 
nach den Erfahrungen der letzten Vierteljahre auf 
über 400 Mill. JIM veranschlagen kann. 

3. Der Warenmarkt. 

Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise hat 
sich gegenüber der Vorwoche nicht verändert. Die 
Großhandelsindexziffer im ganzen ist unbeträchtlich 
gestiegen, und zwar ausschließlich infolge einer 
Preissteigerung für Agrarstoffe. Die Indexziffer der 
industriellen Rohstoffe und Halbwaren war im 
ganzen unverändert. Die Preise für industrielle 
Fertigwaren sind leieht zurückgegangen. 



 

Die Konjunktur des Auslands. 
Österreich. Vgl. 2 . Jahrgang, Nr. 10, S. 4 0 . 

Gesamtlage Produktion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

Unverändert günstige 
Wirtschaftslage. 

Arbeitslosigkeit an-
haltend übersaison-

mäßig zurück-
gehend. 

Hohe Produktion in der eisen-
schaffenden Industrie. Zunehmen-
der Inlanus.ibsatz der Maschinen-
industrie. Baustoffindustrie gut be-
schäftigt. Dagegen Lage der Baum-
wollspinnereien weiterhin unbefrie-
digend, in der Strick- und Wirk-
warenindustrie jedoch leichte Besse-
rung. Hohe Beschäftigung in der 
Konfektion. Ein- und Ausfuhr höher 

als im Vorjahr. 

Umsatztätigkeit 
saisonmälMg 

ruhig? aber höher 
als im Vorjahr. 

Großhandels-
preise weiterhin 

sinkend, 
Lebenshaltungs-
kosten dagegen 

anziehend. 

Geldmarkt im Juli ange-
spannt, danach wieder 

Entspannung. Aktienkurse 
nach vorübergehendem 

leichten Anziehen im 
August sinkend, Börsen-

umsätze gering. 

Angaben 
192S 1920 

Angaben 
1928 1929 

Angaben 
Juni | Juli i Aug. Juni i Juli Aug. 

Angaben 
Juni I Juli i Aug. Juni Juli j Aug. 

Al lgem. Geschäf t s -
gang 1927=100 

Produktion 
Eisenerz 10001 
Roheisen \ v. H. der 
Rohstahl l Vollbe-
Walzwerkserz. / schäftg. 

Außenhandel 
Einfuhr, gesamt1) Mill. S 

» , Rohstoffe.. »> S 
» Fertigwaren » S 

Ausfuhr, gesamt1).. » S 
» , Rohstoffe.. » S 
» .Fertigwaren » S 

Arbeitslosigkeit2) 
Gesamtösterreich.. .in 1000 
Wien w 1000 

i 

112,9| 106,4 

165,4 175,2 
61,5 68,4 
89,5' 87,3 
90,5 91,5 

253,0! 242,0 
74,51 60.5 
98,2 91,3 

185,3, 162,3 
42,7! 40.9 

137,0 117,5 

118,7, 115,2 
60,8j 61,2 

113.8 

188,1 
78,4 
97.4 
93.8 

255.9 
75,1 

104.5 
175,1 
39,7 

131,1 

113.9 
59.9 

118,2 . 

178,3 193.3 178,6 
74,51 80.2 i . 
89,81 99,7 . 

102,6 108,1 . 

271.0: 257.0 . 
80,5' 75,0 . 

111,5 102,2 . 
194,9 179.0 . 
46,1 47,6 . 

143,7 128,1 . 

110,3 104.41 101,9 
54,6; 54,41 52,8 

Umsätze 
Wagengestellung (arb.-tgl.) 
Abrechnungsverkehr3) 

_ . , Mill. S. 
Pre i se 4 ) 

Reag. Waren 1923-100 
Großhandelsindex 

1. Halbjahr 1914—100 
Lebenshaltungskosten 

Juli 1914=100 
Geldmarkt 

Privatdiskont5) % p. a. 
Notenbank 2 ) 

Notenumlauf Mill. S 
Wechselbestand . . . » S 

Börse 
Aktienindex4) 1926=100 

Kredits icherheit 
Konkurse,wöchentl. Anzahl 
Ausgleiche, » » 

6 (i 12 6 585 

304 289 

107,0! 109,8 

133 133 

109 108 

5,75 5,97 

998, 1 009 
168' 159 

110,7! 107,7 

11' 13 
38; 40 

! 6 617 

306 

111,0 

133 

108 

6,22 

1 003 
: 131 

! 108,8 

14 
; 28 

7 600 

328 

96,9 

134 

111 

7,22 

1 044 
255 

100,8 

10 
40 

1 
! 6 909 . 

324! . 

96,5 96,2 

132 132 

| 112! 113 

7,44 7,35 

1 047 1 046 
247 226 

99,8 100,3 

11 11 
37 j 31 

') Ohne Gold und Silber. — '*) Monatsende. — 8) Wiener baldierungsverein. — 4) Monatsmitte. — = 

Schweiz. 

5) Monatsdurchschnitt. 

Vgl. 2. Jahrgang, Nr. 14, S. 56. 

Gesamtlage Produktion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

Andauernd günstige 
Geschäftslage bei 
geringer Arbeits-

losigkeit. 

Hohe Energieproduktion. Über 
80 v. H. der industriellen Betriebe 
melden gute oder befriedigende Be-
schäftigung. Langsame Besserung 
der Absatzverhältnisse der Schuh-
industrie. Verhältnismäßig geringe 
Uhrenproduktion. Bautätigkeit leb-
haft. Rekordzahlen in der Fremden-
industrie. In den meisten großen 
Kurorten mindestens 90°/OigeBetten-
besetzung. Gesamtausfuhr ziemlich 
unverändert, Einfuhr über Vor-

jahrshöhe. 

Großhandelsindex 
neuerdings wieder 

steigend (Nah-
rungsmittelpreise}; 
Lebenshaltungs-
kosten nahezu 

unverändert. 
Hoher Fremden-

verkehr führt 
zu steigenden 
Eisenbahnein-

nahmen.1 

Nach vorübergehender 
Entspannung am Geld-

markt erneutes Anziehen 
des Privatdiskontsatzes. 

Bei der Nationalbank Ab-
nahme der Devisenbe-

stände, steigende 
inländische Wechselein-
.reichungen, wachsender 
Notenumlauf. Geringe 

Geschäftstätigkeit an der 
Börse. 

Angaben 
1928 1929 

Angaben 
1928 

Juni 

1929 
Angaben 

Juni | Juli 1 Aug. Juni i Juli Aug. 
Angaben 

Juni i Juli 1 Aug. Juni i Juli I Aus. 

Produktion 
Energieproduktion 

Mill. kwh. 
Stempelung v.Uhrgehäusen 

in 1 000 

Außenhandel •) 
Einfuhr Mill.Frs. 
Ausfuhr » » 
Ausf. v. Molkereierzeugn. t 

Arbeitsmarkt 
Stellensuchende Zahl 
Stellensuchende 

auf 100 offene Stellen .. 

Verkehr 
Beförderte Personen 1000 
Reförderte Güter . . . 1 000 t 

300 

261 

210,9 
162.3 
4973 

5378 

130 

9412 
1658 

316 

264 

214,3 
167.8 
6 357 

5525 

162 

11000 
1691 

! 32 9 
| 
! 263 

224.8 
167.9 
6358 

6523 

203 
1 
110560 
i 1726 

311 

197 

212,9 
169,8 
6202 

4399 

80 

9888 
1682 

; 344 

! 196 

244,2 
174,8 
5354 

4801 

111 

11389 
I 1784 

199 

236.2 
173.5 
6363 

Umsätze 
Postscheck- u. Giroverkehr 

Mill. Frs. 
Ums. d. Seidentrocknungs-

anstalt Zürich kg 
P r e i s e 

Großhandelsindex2) 
Lebenshaltungskosten-

Geldmarkt 

Notenbank 
Notenumlauf Mill.Frs. 
Inlandswechsel.. Mill. Frs. 

B ö r s e 
Aktienindex 4) 
Börsenumsätze Zürich ^ 

Mill. Frs. 

I 

2006 2150 2147 

83770 61905 61434 

145 144 144 

161 161 161 

3,40 3,44 3,41 

860,2 859,5 864,3 
181,0; 174,5 163,4 

207,4 205.2 210,7 

1043.0 617.4 647.6 

2067 : 2437 2 326 

44836 48682 37959 

139 143 143 

161 161 . 

3,26 3,19 3,33 

897,5 900,1 911,0 
145,5 152,8 148,0 

199,8; 199,61200,6 

596.4: 474.7 . 

') Spezialhandel. — 2) Juli 1914= 100; Monatsende. — 3) Juni 1914 = 100; Monatsende. — 4) 110 Aktien, 25.d.Monats; > 
gezahlten Aktienkapitals. — 5) Einschließlich der außerbörslichen Abschlüsse. 

i. H. des ein-

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W 15, Kurfürstendamm 193/194, Fernsprecher: Bismarck 7315. — V e r l a g : Reimar Hobbing 
Berlin SW61, Großbeerenstraße 17, Fernsprecher: Bergmann 2^27. — Preßgesetzlich für die Redaktion verantwortlich: Dr. Theodor Bühler, 
Bcrlin-Südende. — Bezugspreis vierteljährlich 6,50 zuzüglich 1 , - J i J C für Kreuzbandzustellung. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, 
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 Zahlenübersicht 
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2 . J a h r g a n g B e r l i n , d e n 25 . S e p t e m b e r 1929 N u m m e r 2 6 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

E i n h e i t 

V o rj a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

E i n h e i t 30. Juli 
bis 

4. Aug. 
1928 

6.-11. 
August 

1928 

13.-18. 
August 

1928 

20.-25. 
August 

1928 

27. iugust 3.-8. 
bUl.SepL Sept. 

1928 1 928 

10.-15. 
Sept. 
1928 

17.-23. 
Sept. 
1928 

29. Juli 
bis 

3. Aug 
1929 

5.-10. j 12.-17 
August August 

1929 | 1929 

19.-24. 
August 

1929 

26.-31. 
August 

1929 

2.-7. 
Sept. 
1929 

9.-14. 
Sept. 
1929 

16.-21. 
Sept. 
1929 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

E i n h e i t 

31 32 33 34 35 1 36 j 37 38 31 32 33 34 35 36 37 38 

1. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) 
i.d.Krisenunterstützung 

Zusammen 
Arbeitslosigkeit, England 

iooo 

iooo t 

KXM) Igt 

564,1 
82,9 

647,0 
130Ö,0 

358,3 

63.7 
78,6 

1455.9 

567,7 
80.9 

648,6 
13142 

367,2 

64.9 
80,1 

4494.3 

13082 

360,8 

65,1 
79,1 

4429.7 

574,5 
80,2 

654,7 
1320,0 1324,7 

576,5 
82,4 

658,9 
1300,0 1293,7 

710.5 
153,1 
863.6 
1151,1 

407,0 

70.7 
90.8 

32532 

715,9 
154.3 
870,2 

1168,1 1162.3 

725,8 
157,2 
883,0 

1155.8 

407,6 

74.5 
93,8 

5198.5 

1152.3 

395,6 

69,9 
93,2 

5202.4 

1149,7 

Produktion 
Steinkohle i Ruhrrev.(aibeitstgl.) 
Steinkohle i .Deutsch-

Oberschlesien 
Kokserzeugung i.Ruhrrev.» 
Steinkohle in England 

iooo 

iooo t 

KXM) Igt 

564,1 
82,9 

647,0 
130Ö,0 

358,3 

63.7 
78,6 

1455.9 

359,1 

63.6 
80,3 

2819.3 

567,7 
80.9 

648,6 
13142 

367,2 

64.9 
80,1 

4494.3 

13082 

360,8 

65,1 
79,1 

4429.7 

365,3 

67,6 
82,8 

4434,9 

362,3 

65,0 
80,4 

4793,8 

367.6 

65,0 
80,5 

4576,9 

367,8 

62,9 
80,4 

4715,2 

405,4 

73,4 
92,7 

4888.0 

407,0 

70.7 
90.8 

32532 

406,9 

71,7 
92,2 

5135,0 

408,8 

71,0 
92,3 

5114.6 

725,8 
157,2 
883,0 

1155.8 

407,6 

74.5 
93,8 

5198.5 

1152.3 

395,6 

69,9 
93,2 

5202.4 

411,3 

91'8 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn IOOO 

Zahl 

150.4 

42 
49 

149,0 149.3 153,0 154.6 156.1 160.1 161,7 155.6 

28 
35 

281 
354,1 

16 
30 

153.7 153.0 155.4 157.2 156,1 160,5 • 

Unternehmungen 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen 

IOOO 

Zahl 

150.4 

42 
49 

37 
53 

338 
410,4 

13 
22 

41 
43 

34 
45 

31 
47 

36 
46 

37 
42 

34 
39 

ü'l,9 
12 
19 

2621 
2256 

735 

1093,8 
224,7 

5760 
1268 
570 

155.6 

28 
35 

281 
354,1 

16 
30 

27 
48 

31 
41 

24 
38 

29 
44 

253 
312,3 

21 
27 

30 
33 

25 
35 

25 
40 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren • 
Konkurse 

Zahl 
IOOO MJL 

Zahl 

225 
264,5 

13 
22 

2479 
2786 

698 

1085.8 
211.7 

37 
53 

338 
410,4 

13 
22 

249 
304,2 

13 
23 

312 
389,9 

12 
22 

230 
286,4 

8 
22 

273 
359,1 

8 
23 

248 
327,3 

8 
23 

2 599 
2 371 

öi>3 

1069.3 
221,3 

5 935 
1289 

560 

34 
39 

ü'l,9 
12 
19 

2621 
2256 

735 

1093,8 
224,7 

5760 
1268 
570 

155.6 

28 
35 

281 
354,1 

16 
30 

358 
430,0 

21 
28 

275 
328,8 

15 
25 

338 
452,1 
18 
30 

29 
44 

253 
312,3 

21 
27 

271 
340,9 

16 
25 

295 
376.8 

15 
27 

2603 
2491 

972.9 
159,0 

i 4 . 
27 

Kotenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite3) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 

Mill .MM 

Mill. $ 

225 
264,5 

13 
22 

2479 
2786 

698 

1085.8 
211.7 

2542 
2530 

742 

1062.3 
207.9 

2554 
2260 

696 

1002,5 
206.4 

2548 
2191 

796 

1037,5 
2062 

25-10 
2924 

708 

1038,8 
209.0 

6386 
1479 
557 

2547 
2627 

656 

1080.1 
206,4 

6137 
1313 
589 

248 
327,3 

8 
23 

2 599 
2 371 

öi>3 

1069.3 
221,3 

5 935 
1289 

560 

34 
39 

ü'l,9 
12 
19 

2621 
2256 

735 

1093,8 
224,7 

5760 
1268 
570 

2576 
2972 

645 

1075.7 
147,3 

1 1 
2573 
2647 

621 

1064.1 
157.6 

6057 
1419 
586 

2547 
2458 

582 

1028.0 
| 154.3 

5869 
1327 

581 

2583 
2265 

587 

986.4 
148.6 

5716 
1353 
602 

2585 
3011 

554 

973,6 
| 145,3 

6540 
1575 
551 

2597 
2750 

1 594 

1046,0 
149.0 

295 
376.8 

15 
27 

2603 
2491 

972.9 
159,0 

9332 
177,6 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr(Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

Mil LMM 6252 
1373 
598 

6002 
1331 
587 

5764 
1294 
575 

5577 
1349 
626 

25-10 
2924 

708 

1038,8 
209.0 

6386 
1479 
557 

2547 
2627 

656 

1080.1 
206,4 

6137 
1313 
589 

248 
327,3 

8 
23 

2 599 
2 371 

öi>3 

1069.3 
221,3 

5 935 
1289 

560 

34 
39 

ü'l,9 
12 
19 

2621 
2256 

735 

1093,8 
224,7 

5760 
1268 
570 

6350 
1498 
605 

1 1 
2573 
2647 

621 

1064.1 
157.6 

6057 
1419 
586 

2547 
2458 

582 

1028.0 
| 154.3 

5869 
1327 

581 

2583 
2265 

587 

986.4 
148.6 

5716 
1353 
602 

2585 
3011 

554 

973,6 
| 145,3 

6540 
1575 
551 

6212 
1331 
594 

6008 
1344 
560 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) "1 der Stempel-
Kreditzinsen ®) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der 5 % Goldpfandbriefe 

> » öo/o 

» 8 % 
Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

% P- a. 7,00 
10.00 
4,00 
7,67 
8,33 
6,70 
7,08 

6,19 
7,02 
7,87 
8,24 

6.300 
4229 
3.438 
4,125 

7,00 
10,00 
4,00 
5.53 
8,37 
6,63 
6,92 
8,13 
6,21 
7.03 
7,88 
8,23 
6.917 
1275 
3,438 
4,063 

7,00 
10,00 
4,00 
6,06 
8,37 
6,63 
6,93 

6,26 
7,03 
7,89 
8,23 

6,417 
1281 
3,438 
4,125 

4,1975 
20,37 
16.39 

7,00 
10,00 
4,00 
5,46 
8.41 
6,75 
6.91 
8.50 
6.27 
7,04 
7,91 
8,24 
7,000 
4281 
3,375 
4,125 

4,1967 
20,37 
16.39 

7.00 
10,00 
4.00 
7.26 
8,61 
6,73 
7,00 

6.27 
7,07 
7,94 
8,25 

7,4:17 
4276 
3.375 
4,156 

7,00 
10.00 
4,00 
7.10 
8,65 
6.63 
6.99 
8,50 
6,26 
7,08 
7,95 
8,25 
7,700 
4266 
3,375 
4,313 

7,00 
10,00 
4,00 
5,82 
8,65 
6,63 
6,96 
8,50 
6,25 
7,08 
7,96 
8,25 
7250 
4250 
3,375 
4,313 

7,00 
10,00 
4,00 
6,52 
8,70 
6,63 
7,00 
8,75 
6,24 
7,09 
7,96 
8,26 
7,625 
4224 
3,375 
4.375 

7,50 
10,50 
4,50 
8,99 
9,84 
7,33 
7,81 

6,41 
7,52 
8,33 
8,55 

10,161 
5,471 
3,313 
5,031 

7.50 
10.50 
4.50 
8,14 
9,68 
7,20 
7,74 

6,42 
7,52 
8,35 
8,55 

S.667 
5.450 
3250 
4,875 

7,50 
10,50 
4,50 
7,45 
9,62 
7,13 
7,73 

6v42 
7,52 
8,36 
8,56 

7,167 
5,473 
3,313 
4ß38 

7,50 
10,50 

4,50 
7,27 
9,83 
7,13 
7,75 
9,50 
6,42 
7,53 
8.37 
8,57 
6,66 
5,184 
3,313 
5,06c 

7,50 
10,50 
4,50 
7,15 
9,86 
7,25 
7,76 
9,50 
6,42 
7,53 
8,38 
8,58 
8,75t 
5,481 
3,43t 
52K 

7,50 
10,50 
4,50 
9,23 
9,80 
7,13 
7,70 

6,43 
7.55 
8,40 
8,60 
8,400 
5,480 
3,375 

)*) 5,313 

7,50 
10,50 
4,50 
7,70 
9,68 
7,13 
7,62 

6,44 
7,57 
8,41 
8,62 

7,750 
8) 5,487 

3,375 
8)5281 

7,50 
10,50 
4,50 
7,91 
9,72 
7,13 
7,74 

6,44 
7,58 
8,43 
8,64 

8,333 
8) 5,461 

3,375 
S) 5,313 

D e v i s e n k u r s e in B e r l i n 
New York 
London 
Paris 

MM je $ 
» * £ 
»100 Frs. 

% 

4,1904 
20,35 
16.40 

4,1952 
20.37 
16.40 

7,00 
10,00 
4,00 
6,06 
8,37 
6,63 
6,93 

6,26 
7,03 
7,89 
8,23 

6,417 
1281 
3,438 
4,125 

4,1975 
20,37 
16.39 

7,00 
10,00 
4,00 
5,46 
8.41 
6,75 
6.91 
8.50 
6.27 
7,04 
7,91 
8,24 
7,000 
4281 
3,375 
4,125 

4,1967 
20,37 
16.39 

4.1957 
20.36 
16,38 

4,1964 
20,36 
16.39 

4,1969 
20.36 
16.39 

4,1958 
20,35 
16,39 

4,1955 
20,36 
16.45 

4,1976 
20.36 
16.43 

4,1995 
20,36 
16.43 

4,1990 
20,36 
16.44 

4.199S 
20.36 
16,44 

4.2012 
20.36 
16.44 

4.2008 
20,36 
16.43 

4,2003 
20,36 
16,44 

Effektenkurse (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

MM je $ 
» * £ 
»100 Frs. 

% 147,4 
141,4 
132,1 
139.9 

148,3 
143.0 
133.1 
141.2 

148.4 
142,0 
133.5 
140.8 

147.2 
140.9 
132.4 
139.7 

149,7 
141,9 
133,3 
141.0 

149,6 
141,9 
134.1 
141.2 

148,7 
141,2 
133,6 
140.5 

148,8 
140,8 
134,0 
140,5 

140.7 
122.8 
121.3 
126.4 

140,0 
123.3 
121.4 
126.5 

140,9 
123.3 
121.4 
126.7 

139.9 
122.7 
120.9 
126.0 

141,6 
123,3 
121.9 
127.0 

142.8 
123.0 
122.9 
127,4 

141.1 
120,7 
121.6 
125.5 

139,1 
118,6 
121,1 
124,0 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 6) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex: 
1 er. St. v. A merika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times)... 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt 
Rinaer, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm ?) 
Baumwolle, New York loco 
Weizen, r. w., New York loco ... 
Kautschuk, Plant, crepe, London. 
Kupfer, Kartellpreis eif Europ. Kon t. 

1 9 1 3 = 100 

1026=100 
1913=100 

M/M* 
je iooo kg 
je 50 kg 

^««ieVokg 
MM je t 

» 

cts je lb 
» \60lbs 

sh » lb 
cts V lb 

134.6 
141.7 
137.5 
134,7 
159,5 
137,7 
175,9 

99,7 
134,0 

242,4 
52,1 
1,80 

66,50 
165,70 
20,13 

151,50 

n 

134.0 
142,2 
139,2 
134.6 
159,6 
137,9 
175,9 

99,4 
133.1 

232,8 
52,1 

1.80 
65,50 

164,30 
19,48 

150,17 

n 

133,7 
141.7 
138.1 
134.2 
159,5 
137.9 
175.8 

100,1 
133,1 

223.7 
51,8 
1,80 

65,50 
164,30 
1903 

152,36 

TU 

133.4 
141.5 
137.6 
134.0 
159,6 
138.1 
175,8 

99,9 
133,0 

221,8 
51,9 

1,80 
65.50 

165,70 
19,07 

148,61 

15,00 

133,8 
140,7 
135,5 
134.0 
159,5 
138.1 
175,7 

100,0 
132,1 

218.0 
52,5 

1,75 
65,50 

165,55 
19,12 

151,59 

"S» 

132,9 
140.4 
134.9 
133,8 
159.5 
138.1 
175.7 

99,7 
132fi 

217.8 
52,7 

1,75 
64,50 

164.10 
19,31 

156,33 

TA 

132.0 
139.8 
133,5 
133.4 
159.5 
138.2 
175.6 

100.3 
131.1 

207.9 
51,1 
1.70 

64,50 
163.40 

18,05 
158,71 

TM 

132.0 
139,6 
133,5 
133.1 
159,5 
138.2 
175,5 

99,8 
130,5 

210,1 
50,8 

1,68 
64,50 

163,20 
18,13 

16129 
0/&U 

1525 

117,7 
138.4 
133.7 
131.5 
157,5 
139,1 
171,3 

98,6 
130.8 

200.9 
56,4 
1,17 

73,50 
160,60 
18ß8 

15304 
Olli 
18,30 

116,9 
138,1 
132.6 
131.7 
157,5 
139,3 
171,3 

97,6 
130,5 

196,7 
53,5 
1,16 

72,50 
161,50 

18,53 
14121 

TA 

117.5 
137,9 
132.3 
131.4 
157.6 
139,6 
171,1 

97,3 
1302 

191,3 
52,3 
1,16 

72,50 
161,50 
18,18 

141,50 
O/Mb 
1820 

117,5 
138,0 
132,4 
131.4 
157.5 
139,7 
170,9 

970 
130ß 

193.2 
52,6 
1.18 

72,50 
161,50 

18,64 
139,54 

119.2 
137,9 
132,0 
131.4 
157.5 
139,7 
170,9 

96,9 
130.6 

187,4 
52,7 

1,20 
72,50 
161,50 
18ß8 

138,78 
o/ioyu 

18,30 

120.2 
137.9 
131.7 
131.8 
157.4 
139.7 
170.8 

96,3 
130.5 

194.9 
51,6 

1.20 
72,50 

161,50 
1925 

140,53 
O/W/16 

18,30 

120.4 
138.2 
132.7 
131.8 
157.3 
139,7 
170.5 

922 
130.6 

189,5 
50,5 
1,20 

72,50 
8)161,75 

18ß3 
146,13 

120,4 
138,3 
133.2 
131,9 
157,1 
139,6 
170.3 

183.4 
49,7 
1,17 

72,50 
8)161,75 

18,64 
141,71 

0/101/4 
18,30 

. M Ab 15.1. 29 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit. — J) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ') Wechsel und Lombards der 
«ichsbank und der Privat-Notenbanken. — 4) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ») Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — 
Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle , Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ^ Basis Siegen oder Dillingen. — ») Vorläufig. -



 
J a h r g a n g M o i \ ' c h e W i r t s c h a f t s z a h l e n 

z u d e m W o c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

September 192$ 

G e g e n s t a n d 

1 Tät igke i t sgrad 
Beschäftigungsgrad 

V o l l b e s c h ä f t i g t e ' ) 
Haiiptunterstützuncscmplang.2) 
Erwerbslose England1) 

Italien*) 

Produktion 
Produktionsindexziner(Gesamt) 

V^rtehr~(Reichsbahn) 
Wagengestellung 
BeförderteGiUer c) 

"Unternehmungen 
Neugründungen5) 
Auflösungenä) 

"Binnenhandel 
Zentralverband deutscher Kon-
sumvereine (durchschnittliche 
Wochenumsätze je Mitglied) 

Edeka-Genossenschaften 
(durchschnittliche Monatsum-
sätze je Mitglied) 

Umsätze im freien Einzelhandel 
Bekleidung 
Hausrat. Möbel 

Außenhandel (reiner Waren-
verkehr; einschl. Reparations-
sachlieferungen) 
Einfuhr 
Ausfuhr 
dav. Rep.-Sachlieferungen 

Einf.von Rohstoff, u.Halbwaren 
Ausfuhr von Fertigwaren 

Kreditsicherheit 

Wechselproteste5) { 

Vergleichsverfahren5) 
Konkurse 5) 

Notenbanken 
Gold- und Dev i senbes tand . . . . 
Wirtschaftskredite7) 
Depositen (tägl. fällige Verbind-
lichkeiten) 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Abreclinungsverkeh r (Reichsbk) 
Giroverkehr (Reichsbank) 
Postscheckverkehr (Lastschr.) . 
Wechselziehungen 

E i n h e i t * ) 

V H 
1000 

!Q2'|./2<1= IOO S 

J 9 2 8 

A u g . ; S e p t . O k t . N o v . j D e z . 

IOOO 
Mill. t 

Zahl 

r 

90,1 89.9 89.2 87,1 
664 764 1 138 1 830 

'2 '13/4,7 13!)5,r> 1520,: 
) 282.1 321.1 | 363.(1 

117.6 j 116.0 95J5 115.2 

.61,2 161.4 162,0 158,3 141,8 
37.08 37.781 41.09 36.68; 31.53 

1924 = 100 S 

Mill. MM 

Zahl 
IOOO MM 

Zahl 

Mill. MM 

40 
62 

8,09 ,11 i 8,02! 8,10 

161 

123 
121 

1175 
980 

59 
610 

,4) 
6,50 6,50 6,50 7,50'"') 
5.16 6,44 7,08 6,94 
7,57 7,31 7,65 8.08 
5.80 5.81 6,31 6,63 
6,37 6,23 6,50 6,76 

7,90 7,92 7,96 8,00 

4.875 5,125 5,330 5,500 
6.846 ?,m 9.050 9,058 
4,318 5,053 5,338 5228 
328 3,31 3,39 3,45 
4.178 4.385, 4.644 5.341 

1087 
944 

50 
567 
691 

1108 
934 

44 
579 
697 

315 303 ' 290 
459 : 413 ; 377 

11 11 
28 27 

10 
27 

170 

144 
132 

1184 

603 
704 

275 
337 

13 
25 

36 
52 

7 95 

200 

97 
130 

1086 
1079 

54 
550 
783 

263 
322 

10 
20 

37 
60 

8,30 

172 

108 
135 

40 38 
68 

8,81 10,23 

226 206 

142 
156 

136 
173 

1088 ;nfi?"P) 1174 
1120 Hiseli,i2) 1067 

62 : 61 58 
552 i 586") 609 
826 ; 853") 767 

212 

207 
240 

1103 
1030 

53 
566 
739 

270 
352 

10 
21 

288 293 296 
379 398 403 

10 11 11 
25 27 26 

2 297 2 404 2 429 i 2 479 2 540 2 673 2 794 2 893 2 986 
2 783 2 703 ! 2808 I 2 786 j 2 924 2 879 2 633 2 569 3 042 

681 712 1 679 I 698 ! 708 650 642 619 964 

6 113 6 177 | 6371 6 252 | 6 386 6 567 6 388 6 433 6 653 
9 586 jlO 061 10699 10 573 9 911 ; 9 420 10 984 10 037 10 551 

55 955 56 656 57 315 61 982 ,58 021 ,54 783 63 603 57 543 60 830 
5 896 j 5 921 ! 6014 6 289 6 115 5 714 6 721 6 284 6 261 
4 126 ! 4 246 i 4412 4 335 4 457 4 276 4 742 4 443 4 487 

1 9 2 9 

J a n . F e b r . ' M ä r z ! A p r i l M a i J u n i J u l i I A u g 

85,8 84.3 : 85.2 87.5 87,8 88,3 88,2 
2391 2622 2077 1 325 ,1 011 930 864 883 

t304.1 1391.0 , 1132.9 1163.8 • 1 132.3 l 117.8 1154,11 155 Ji 
16IJ) -189.3 , 293.3 , 257.6 227,7 193,3 202.1 

123.5 117.3 121.0 128.7 124.1 125,6") 121,6") " . 

129.8 128.0 149,3; 157.2 159,8 157.4 156,2 154,9 
31.84 : 29.04 37.26 37.47 36.41 36.831;» 39,7013), . 

42 
63 

164 

126 
136 

1318 
1105 

70 
688 
791 

340 

37 
60 

40 
74 

35 
68 

40 
72 

34 
53 

31 

9,11 9,58 8,{ 

170 204 173 

8,92 8,89 9,00 

84 
107 

1017 
973 

53 
546 
713 

127 
151 

1 022 
984 
53 

563 
709 

339 354 
169 458 532 
10 14 14 
32 32 37 

104 
133 

1 255 
1 231 

67 
692 
876 

372 
551 

19 
35 

2 977 
2 071 

557 

2 915 2 816 2 086 
2 368 2 677 3 377 

186 

152 
140 

1 133 
1 176 

78 
614 
834 

378 
497 

18 
34 

2 157 
3 431 

171 

134 
134 

1 078 
1079 

63 
585 
788 

208 

143 
148 

: 1 230 
; 1 100 

69 
613 
810 

350 341 
447 443 

18 19 
32 31 

2 366 2 576 
3 361 2 972 

1074 
1 121 

67 
576 
884 

303 
378 

18 

2 585 
3 011 

664 614 715 756 645 554 

6 135 6 247 
11 825 9 781 
64 100 55 918 

6 648 5 454 
4 552 4 014 

6 536 6 304 6 310 6 503 j 6 350 6 540 
10 107 12 146 10 769 |10 147 11 479 9930 
58 868 71 833 65 950 158 084 70 896 61 801 

5 782 6 534 6 248 ; 6 031 6 823 Ij 346 
4 449 4 656 4 392 4183 4 607 4 073 

W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont . % p. a. 

Monatsgeld 
Privatdiskont8) 
Warenwechsel 
Durchschn. Rendite der Gold-
pfandbriefe 

Prime bankers acceptances 
(90 Tage) New York 

Caü money New York 
Privatdiskont London 

•> Zürich 
i> Amstp.rdnm 

Sparkassen 
J-'inlageniiberschuß im Re ich . . 
Emissionen (Nominal) 
Aktien (ohne Sacheinlagen u. 
Fusionen) 

Festverzinsliche Wertpapiere . . 
Auslandsanleihen 

A g r a r k r e d i t e (erfaßte)9) . . 

Mill MM 

Effektenkurse 
Bergbau und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 
Gesamt-Aktien 
Aktienindex Frankreich 

England 
- U.S.A 

Warenpreise 
Indexzi f f e r n 
Reamble Waren 1 0 ) 
GroBhandelsindexziffer(gesamt) 

Agrarstoffe 
Ind. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren . . . . 

Produktionsmittel 
Verbrauchsgüter 

Lebenshaltungskosten 
Großhandelsindex England 

Frankreich.... 
U.S.A. (Fisher) 

7,98 
6,70 
6,S 

7,e 

3.750 
5,021 
4.020 
3.29 
4.152 

162 2 

111,0 
259 

71.7 
6248.0 

7,01 
8,00 
6.66 
6,95 

7,72 

3.500 
5,644 
3J)74 
3,32 
4278 

137.6 

149,9 
331 
414.1 

6319.0 

% 
t 
» 

1924/26 = 100 

i q n = 100 

1913/14= 100 
1913 = 100 

Juli 1914 = 10n 
nm\ — im 

Löhne 
S t u n d e n l o h n s ä t z e i m R e i c h 

rar gelernte Arbeiter 
rar ungelernte Arbeiter 

M 

143,9 
140,1 
132,8 
138,7 
1932 
121,4 
164.0 

138,3 
139,5 
133.5 
133.8 
157.6 
136,1 
173.9 
150.7 
135,6 
130,0 
99.1 

St 103,5 
76.9 

146,3 
144.7 
136.8 
142,6 
196,0 
123.9 
168.3 

135.5 
141.2 
135,9 
135.3 
158.4 
136,4 
175,0 
150.6 
136,9 
131,8 

99.1 

106,3 
78.8 

6,55! 7,46 
8,07, 8,18 
6,62i 6,74 
6,90i 7,03 

7 ! 
6,16! 
8.42 
6.691 
6,95! 

6,66 
8,70, 
6.65, 

6,80 
8.56 
6,58 
6,94 

6,85 
8.23 
6,28 
6.81 

7 
7,46 
8,8S 
6,31 
6.92 

6,50 
5.16 
7,57 
5.80 
6.37 

6,50 
6,44 
7.31 
5.81 
6.23 

6,50 
7,08 
7,65 
6,31 
6.50 

7,50'"') 
6,94 
8.08 
6,63 
6,76 

7,50 
9,38 
9,76 
7,49 
8.02 

7,50 
8,11 

10.00 
7.50 
8,30 

7,50 
8,56 
9,85 
7,40 
7,83' 

7,50 
7.64 
9.75 
7.18 
7,74 

7,75 7,77 : 7,81' 7,84! 7,37 7<8g: 7 i 8 g 7,90 7.92 7.96 8,00 8,11 ! 8,11 8,11 8,1.= 

4,063, 4250 
6,712, 5,878' 
3,SlS, 3JJ91 
3,40 j 3,44 \ 
42261 4.11h 

4,625 
6,889 
4270 
3,41 
4.1i: 

143.7 153.5! 178.2 

148,6 
291 
249,3 

6428.0 

149.4 
147,3 
136.8 
144.5 
196.9 
119,9 
162.0 

174,3 68,6 
167 j 125 
6,1 4,6 

6520.8 ,6621.1 

148,3! 148,4 
143,51 141,9 
132,7! 133,0 
141,2, 140,6 
185,71 206,3 
119,1\ 121,0 
163,5\ 173,5 

4,500 4.500 4.500 4.50C 
7,365\ 7,115 
4234\ 4,346 
3,37 j 3,3: 
4.358\ 4.354 

151.9 ! 178.7 

133,7! 
141,31 
136,0 
135.0 
159.1 
137.0 
175,8 
151.4 
135.5 
130.1 

98.0 

135,0; 133,8 
141,6 141,5 
136,6 137,6 
135,1: 134,3 
159,6: 159,5 
137,6i 137,9 
176.1 
152,6 
134.2 
1292 

99.6 

106,5 
79.0 

175,8 
153,5 
132,8 
127,3 
99.8 

106,6! 106,7 
79.1! 79.6 

78,1 
205 
103,3 

6706,8 

149,5 
141,2 
134,1 
140,9 
210,9 
123,0 
185.8 

132,2 | 
139,9 ! 
134,2 i 
133,5 i 
159.5 ! 
138.2 
175.6 
152.3 
131,1 
128,1 
99.7 

110,7 
186 

33,6 
16781.5 

147,7 
138,9 
133,3 
139,1 
210.5 
124.6 
1942 

129.5 
140,1 
134,8 
133.4 
160,0 
138.6 
176,1 
152,1 
131,1 
127.5 

98.8 

106,7 107,5 
79.7 ! 80.4 

6.750 8,74t 
4,383 4,361 
3,35 ! 3,32 
4.451 J.5U 

180.2 ! 222.4 

161,1 99,8 
131 226 
168.0 ; 71.4 

6752,1 6 831,1 

146,5 ! 147,4 
138.7 140.6 

4.875 5.125, 
6.846 7.1361 
4,318 5,053 
328 3,31 
4.178 4.385 

5,330 
9.050 
5,338 
3,39 
4.644 

5,500 
j 9.058 

5228 
3,45 
5.341 

5,3/3 
8,407 \ 
5206 
3,34 
n .WZ i 

5,438 
7,790 
5,324 
326 ! 
5.2!)3\ 

5,5005,45013) 
8J)81 8,111 
5,383 5.437 
3,19 I 3,31 
5.170' 51)25 

422.7 239.6 171.5 130.0 40.2 191.2 125,9 

192,8 65,3 1 51,0 113,1 96,4 
270 178 134 i 155 69 

27.0 159.4 48,2! 1.1 3.5 
6 851.2 6 924.7 7 041.3 7 255.0 7 336. 

133.3 
138,8 
218.4 
125,1 
212.1 

128,0 
140,3 
135.2 
133,5 
159,9 
138,5 
176,1 
152.3 
131,5 
129.4 

97.5 

135.4 
140.5 
225,9 
124.6 
217.5 

131,2 
139,9 
134,1 
134.1 
159.5 
138.2 
175.6 
152.7 
132.3 
129,2 

.07.0 

147,3 
137,6 
134.0 
138,6 
254,0 
128.3 

141.7 
131.5 
130.8 
133.6 
256,3 
127.2 

138,0 139.5 
130,9, 131,7 
131,2 130,0 
132.6 132,9 
2502! 242,3 
126.5 > 125.2 

135.3 
125.7 
124.8 
127,6 
239,5 
123.5 

237.1 240.1 237.8 , 238.5 244.0 

130,3 
138,9 
131.7 
134.0 
158.8 
137,7 
174,7 ; 
153.1 
132.3 \ 
130.4 | 

97.4 i 

126,6 
139.3 
133,9 
133.6 
158.2 
137,5 
173,9 
154.4 
132.7 
132,0 
97.7 

129,4 
139.6 
133.7 
134.3 
158,0 
137.4 
173,6 
156.5 
133.8 
1322 

98.3 

126,8 
137.1 
128.2 
133.1 
157,8 
137,6 
173,0 
153,6 
133.2 
129,6 

97.1 

118.4 
135.5 
125.8 
131,3 
157,5 
137.9 
172.2 
153,5 
130,0 | 
129,0 
!)5J) 

87,7 79,2 
137 ; 140 
70.1 ! 1.4 

7 380.9 7 393.6 

64,5 

2.3 

141.3 142,2 140,7 
128,3 124,8 123,2 
126,0 122,6 121,4 
130,5 | 128,0 126,5 
229,7 \ 232,5 234,3 
123J) \ 1272 ! 129,0 
241,3 266.6 270,0 

120,7 
135,1 
124.7 
131,5 
157,5 
138,4 i 
171,9 
153,4 
127.8 
126,4 

!)70 

118,8 
137,8 
132.4 
131,3 
157.3 
138,7 
171.4 
154,4 
130,3 
1272 
<>8ß 

117,8 
138,1 
132,6 
131,5 
157.5 
139.6 
171,0 
154,0 
130,5 
123,5 

97.3 

107,6 I 107,8 
80.4 80.9 

108,1 108,2 108,2 i 108,6 110,8 j 111,0 ! 111,1 : 111,1 
81.2 ; 81.3 81.4 81.8 83.4 1 83.6 83.7 83.7 

k . *) D = Monatsdurchschnitt, S = Monatssumme, E = Monatsende, St = Stichtag. — ') Ohne Bau-, Bekleidungs-, Nahrungs- und Genußmittelgewerbe auf Grund der 
Statistik der Gewerkschaften unter Berücksichtigung der Kurzarbeiter; in v.H. der Erwerbstätigen nach der Berufszählung vom 16. VI. 1925 ^Arbei ts losenvers icherung 
N Krisenunterstützung ; ab 15.1.1929 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsübl. Arbeitslosigkeit. — 3) Reg. Arbeitslose ohne Nordirland. — 4) Einschl. Landwirtschaft. — 
] Arbeits täglich. — \ Im öffentl. Verkehr. — ^ Wechse l und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken sowie bis einschl. Oktober 1927 iandwirtschaftl. Wechse l 
«r Rentenbank. — Durchschnitt aus langer und kurzer Sicht. — 9) Berechnung auf erweiterter Grundlage. — 10) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, 
Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Ab Oktober 1928 neue Erhebungsmethode. — li!) Berichtigte Zahlen. Infolge des Übergangs von der alten 
lttr neuen Erhebungsmethode liegt nach Schätzung des S t a t Reichsamts der durch die Außenhandelsstatistik für Oktober ausgewiesene Einfuhrwert (1 213 Mill. JiJL) 
>•» etwa 50 Mill. JIJL über der tatsächlichen Oktobereinfuhr, die demnach 1162 Miil. JIJL betragen haben dürfte. Bei der Ausfuhr ergab sich ebenfalls die Notwendigkeit 
"»er Korrektur, und zwar wird die tatsächliche Ausfuhr im Oktober auf 1 125 Mill. JIJH (statt 950 Mill. JIJC\, im November auf 1 009 Mill. JIJL (statt 940 Mill. JiJL) 
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